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Abstract für einen Beitrag (Format A) zur Tagung „Die Kunst der Partizipation in der Schule. 
(Entwicklungs-) Prozesse der Schüler:innenpartizipation aus Sicht von Schulpraxis und 
Wissenschaft, Pädagogische Hochschule Zürich. 

Im Beitrag soll das Lehr-Forschungs-Projekt „Gemeinsam Forschen“ der Pädagogischen 
Hochschule in Verbindung mit einem Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentrum 
im sogenannten Förderschwerpunkt Emotionale und Soziale Entwicklung vorgestellt und 
diskutiert werden, bei dem Schüler*innen und Lehramtsstudierende eine Woche lang 
gemeinsam geforscht haben. Ausgangspunkt war die Annahme, dass wissenschaftlich Tätige 
aus einer machtsensiblen Wissenschaftsperspektive heraus aufgefordert sind, die Stimmen 
junger Menschen, die von sozialer Marginalisierung und hochbelasteten psychosozialen 
Lebenslagen betroffen sind - eine Bedingung, die für Schüler*innen im Förderschwerpunkt 
ESENT in aller Regel angenommen werden kann (vgl. Bleher & Gingelmaier, 2019) - in 
besonderer Weise zu Gehör zu bringen (vgl. Goeke & Leitner, 2022). Akademische 
Wissensproduktion unterliegt den Mechanismen Epistemischer Ungerechtigkeit, was dazu 
führt, dass die Stimmen von Menschen in marginalisierten Positionen kaum gehört werden (vgl. 
Brunner, 2020; Castro Varela, 2018; Russo, 2022). Dies kann auch für die Wissensbildung im 
Förderschwerpunkt ESENT festgestellt werden (vgl. Leitner 2023). Partizipative 
Forschungsansätze bieten hierfür Potentiale, diese Stimmen in akademische und politische 
Diskurse einzuspeisen (vgl. Goeke & Kubanski, 2012). Inwiefern dies im hierarchischen 
(Sonder-)Schulkontext überhaupt möglich ist, gilt es weiter auszuloten und zu erproben. 

In einem Aushandlungsprozess von Schule und Hochschule entstand daher die Idee der bereits 
benannten Projektwoche, die im Oktober 2023 durchgeführt wurde. In gemischten 
Kleingruppen aus Schüler*innen und Studierenden wurden Forschungsfragen und Methoden 
entwickelt sowie Daten produziert, ausgewertet und präsentiert. Dieser intensive aber kurze 
explorative Prozess wird im Nachgang weiter reflektiert. Inwiefern können Projekte dieser Art 
zu Empowerment und Selbstbemächtigung beitragen – oder müssen als pädagogisch-
paternalistische Inszenierung (vgl. Langer 2018) entlarvt werden? Inwiefern kann von 
Powersharing (vgl Nassir-Shahnian 2020) und von Wissensproduktion gesprochen werden – 
und wenn Wissen der Ersten Person (vgl. Russo 2022) produziert werden konnte – wie 
widerständig kann dieses überhaupt sein? Inwiefern kann hier überhaupt von Forschung 
gesprochen werden? Mithilfe der Betrachtung von Symbolen, die in der Projektwoche 
bedeutsam geworden sind – wie Klemmbretter für Schulhofumfragen und einer 
Mikrofonattrappe – sollen diese Fragen vorgestellt und gemeinsam reflektiert werden.  
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